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Presseinformation

Frühzeitige Prävention beginnt im Kindergarten

Papilio: Wirksamkeit des Kindergarten-Präventionsprogramms ist wissenschaftlich belegt
Augsburg/Oldenburg, 30. Mai 2011. Papilio ist ein pädagogisches Programm zur Gewalt- und Suchtprävention. Es setzt bereits im Kindergarten an, weil Kinder hier die sozial-emotionalen Kompetenzen erwerben, die sie vor der Entwicklung von Sucht und Gewalt schützen. 
Papilio präsentiert sich auf dem 16. Deutschen Präventionstag am 30. und 31. Mai: 
· in Halle 3, Stand 3049
Vorschläge, wie die Gesellschaft mit jugendlichen Gewalttätern umgehen soll, kursieren reichlich. Wenig beachtet wird hingegen die frühzeitige Vorbeugung. Hier setzt Papilio an. Das pädagogische Programm wurde speziell für den Kindergarten entwickelt. Papilio arbeitet primärpräventiv, das heißt: Es trägt dazu bei, dass Risikofaktoren erst gar nicht entstehen, die später eine entscheidende Rolle bei der Entwicklung von Sucht und Gewalt spielen. In einer Studie mit nahezu 700 Kindern wurde belegt, dass Papilio erste Verhaltensauffälligkeiten reduziert und die sozial-emotionale Kompetenz steigert.
Verhaltensstörungen als zentraler Risikofaktor

Internationale Studien belegen, dass Verhaltensstörungen ein zentraler Risikofaktor für die spätere Entwicklung problematischer Verhaltensweisen sind. Mit ihrer Erzieherin als zentraler Vermittlungsperson lernen die Drei- bis Siebenjährigen positives Sozialverhalten sowie den angemessenen Umgang mit Emotionen. Sie üben soziale Regeln und vermindern Verhaltensauffälligkeiten. „Unser Ziel ist, Kinder in ihrem sozialen und emotionalen Verhalten positiv zu stärken, damit sie andere Argumente finden, als z.B. Konflikte mit zuschlagen zu lösen“, erklärt Heidrun Mayer, Vorsitzende von Papilio. 

Nachhaltige Präventionsarbeit im Kindergarten

Papilio wird in den Kindergartenalltag integriert und erreicht alle Kinder gleichermaßen. Die ständige Präsenz der Maßnahmen im Kindergarten bedeutet eine wirksame Förderung der Entwicklung und begründet den nachhaltigen Erfolg von Papilio. Kinder mit Auffälligkeiten erfahren keine Sonderbehandlung, aber die Studie konnte nachweisen, dass sie ganz besonders von den Papilio-Maßnahmen profitieren. Ein weiterer Vorteil des Kindergarten-Ansatzes ist, dass ein Großteil der Kinder im vorschulischen Alter erreicht wird.
Papilio und die neuen Medienwelten
Der Deutsche Präventionstag ist der größte europäische Kongress speziell für das Arbeitsgebiet der Kriminalprävention sowie angrenzender Präventionsbereiche. Schwerpunkt beim 16. Deutschen Präventionstag am 30. und 31. Mai in der Weser-Ems-Halle in Oldenburg ist der Themenkomplex „Neue Medienwelten – Herausforderungen für die Kriminalprävention“. Diesem Thema stellt sich Papilio im Kindergarten-Alltag ganz bewusst, denn der zunehmende und immer frühere Medienkonsum verlangt als Gegengewicht eine bewusste Entwicklung der sozial-emotionalen Kompetenzen.
Papilio ist mit einem Info-Stand in Halle 3, Stand 3049 beim Kongress vertreten. 
Nähere Informationen finden Sie unter www.papilio.de und unter www.praeventionstag.de.
Weitere Informationen für die Medien

Pressetext zum Download www.papilio.de/info_presse-texte.php, Datum 30.05.2011
Pressefotos in Druckqualität Download unter www.papilio.de/info_presse-fotos.php 
Kontakt: Andrea Nagl, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Papilio, Telefon 0821 45054-150, andrea.nagl@papilio.de   www.papilio.de
Hintergrund zum Programm Papilio

Heidrun Mayer wurde 2010 als Sozialunternehmerin von Ashoka ausgewählt. Schirmherr ist Ulrich Wickert.
Auf drei Ebenen. Drei kindorientierte Maßnahmen.
Das Programm Papilio setzt auf drei Ebenen gleichzeitig an: ErzieherInnen, Kinder und Eltern. 
1. Die ErzieherInnen haben die Schlüsselrolle: Sie werden fortgebildet, damit sie Papilio einführen und die Kinder mit Hilfe des „entwicklungsfördernden Erziehungsverhaltens“ unterstützen können. 
2. Die Eltern werden über Elternabende und Informationen einbezogen und können Teile von Papilio auch zu Hause umsetzen.

3. Für Kinder gibt es drei Maßnahmen: den Spielzeug-macht-Ferien-Tag, das Meins-deinsdeins-unser-Spiel sowie „Paula und die Kistenkobolde“. Die Kistenkobolde Zornibold, Heulibold, Bibberbold und Freudibold sind die Stars von Papilio. Entlang einer faszinierenden Geschichte, die auch von der Augsburger Puppenkiste inszeniert wurde, unterstützen sie die Kinder beim „Gefühle lernen“, das heißt: beim Erwerb emotionaler Kompetenzen.
Zahlreiche Partner unterstützen Papilio

Träger des Programms ist der Papilio e.V. in Augsburg. Die Robert Bosch Stiftung und Auridis fördern die Verbreitung von Papilio in Deutschland, über 70.000 Kinder wurden mittlerweile erreicht. Zahlreiche weitere Partner unterstützen Papilio auf Bundeslandebene. Die wissenschaftliche Begleitung leistet Prof. Dr. Herbert Scheithauer von der Freien Universität Berlin. Ein Entwicklungsprojekt für Kindergärten in Brennpunkt-Stadtteilen startete im Herbst 2010. Es wird von der Stiftung Wohlfahrtspflege gefördert und in Kooperation mit folgenden Wohlfahrtsverbänden umgesetzt:

· Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Westliches Westfalen

· Caritasverband für das Bistum Essen und Caritasverband für das Erzbistum Paderborn

· Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 

· Paritätischer Wohlfahrtsverband NRW 
[image: image1.png][image: image2.jpg]